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Amtliches.
Kgl . Hbevcrrnt Wcrgolld.

Bekanntmachung betr . Verursachung von Bränden
durch das Spielen der Kinder mit Zündhölzern.

Im Hinblick auf die außerordentlich große Zahl von
Brandsällen. die durch mit Zündhölzern spielende Kinder in
den letzten Jahren entstanden sind, wird wieder darauf hinge-
wiessn, daß den durch einen Brand an ihren Gebäuden
Beschädigten eine Entschädigung von der Gebäudebrand-
oersicherung nicht zuteil wird, wenn sie die Entstehung
des Brandes selbst durch grobe Fahrlässigkeit
verschuldet haben(Act. 32 Avs. 2 des Gebäudebrandoer¬
sicherungsgesetzes vom 14. März 1853), daß ebenso den
Mobiliarseuerversicherungsanstalten gesetzlich verboten ist,
irgend eine Entschädigung an solche durch Beibrennen ihrer
Fahrnis Beschädigte auszubezahlen , denen bezüglich des
chnen zugestoßenen Brandunglücks eine Feuerverwahr-
losnng zur Last fällt (Art. 18 Abs. 1 des Mobiliarfeuer-
oersicherungsgesetzes vom 19. Mai 1852) und daß eine
Mobe Fahrlässig seit odere ne Feuewerwahrlosung im Sinne
der genannten Bestimmungen auch in dem Unterlassen ge¬
nügender Beaufsichtigung der Kinder oder gehöriger Ver¬
wahrung der Zündhölzer oder der besonders feuergefährlichen
'Stoffe gesunden werden kann.

Die Herren Ortsoorsteher wollen für ortsübliche Be¬
kanntgabe des Vorstehenden Sorge tragen.

Den Herren Oberfeuerschauern , Mitgliedern der
Ortsfeuerschaukommissionen den Landjägern und
den Ortspolizeidienern wird wiederholt die größte Wach¬
samkeit in Bezug aus Uebertretungen der HZ 1—3 der
Feuerpolizeiordnnng vom4. Sept. 1912 (Reg. Bl. Seite
592) und der HZ2 und 3 der Min. Bcrs. btr. die Reib-
seucrzeuge vom 15. Juni 1877 (Reg. Bi. Seite 144) mit
Aendrning durch Min Vers, vom 19. April 1886 (Reg.
Bl. S . 155), und die unnochsichtliche Erstattung von Straf¬
anzeigen auch in solchen Fällen, wc ass diesen Uebertre-
mngcn kein Brandunglück entstanden ist, zur besonderen
Pflicht gemacht.

Sie haben hiebei ein besonderes Augenmerk auf dieje¬
nigen Faste zu richten, in welchen Kinder ohne Aussicht in
oen Wohnungen zurückgelassen werden, ohne daß zuvor für
nie Wegschaffung der Reidseuerzeuge aus ihrem Bereich
Sorge getragen worden ist und in ihren Anzeigen diesen
im Hinblick auf dis vergrößerte Gefahr eines Brandunglücks
erschwerenden Umstand besonders hervoz>heben.

Die Herren Ortsvo sicher wollen den Mitgliedern der
Ortsseuerichau-Kommissionen und den Ortspolizeidienern
urkundlich hievon Eröffnung und über den Vollzug im
Schullheißenamtsproiokoll Vormerkung machen.

Den 26. April 1913. Kommerell.

Bekanntmachung betreffen- die Lastkraftwagen.
Nach H 18 Abs. 2 der Bundesratsverordnung über

dm Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Februar 1910
(R.G.Bl. S . 389) beträgt bei Kraftfahrzeugen von mehr
als 5.5 Tonnen Gesamtgewicht die überhaupt zulässige
Höchstgeschwindigkeit12  Klm. in der Stunde. Sie kann
außerhalb geschlossener Ortsteileb's auf 16 Klm. gesteigert
werden, wenn w.nigstens die Triebräder mit Gummi
bereist sind.

Diese Vorschrift wird nach den gemachten Beobachtungen
von den Führern der Lastkraftwagen vielfach üdertreren,
Solchen Uebertretungen ist sowohl im Interesse der Sicher¬
heit des Verkehrs wie der Straßenunterhaltung mit Nach¬
druck entgsgenzutreten.

Die Ortspoiizeibehörden sowie die Landjägermannschaft
werden angewiesen, auf die Einhaltung dieser Vorschrift zu
achten und Verfehlungen ohne Ausnahme zur Anzeige zu
bringen.

Den 26. April 1913. Amtmann Mayer.

Vom Landtag.
Die Auswärtige Politik im Landtag.

p Stuttgart , 29. April. Zn Beginn der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer erteilte der Präsident vor
Eintritt in die Tagesordnung dem Abg. Andre einen Ord¬
nungsruf wegen einer in der letzten Sitzung gemachten be¬
leidigenden Aeußerung gegenüber dem Abg. Westmeyer.
Beim Departement der Auswärtigen Angelegenheiten richtete
der Abg. Haußmann (B .) an den Ministerpräsidenten

die Anfrage, wann und wie oft der Bundesratsausschuß
für Auswärtige Angelegenheiten in der letzten Zeit zusammen¬
getreten sei. Mintsterpräs. Dr. von Weizsäcker erklärte,
daß der Bundesralsausschuß seit dem Jahr 1908 regel¬
mäßig jedes Jahr zusammengetreten sei, daß der Reichs¬
kanzler die Minister der Einzelstaaten regelmäßig über die
Grundsätze der Auswärtigen Politik orientiere und daß den
Mitgliedern des Bundesratsausschusses Gelegenheit gegeben
sei, sich dazu zu äußern. Der Ministerpräsident versicherte,
daß enge persönliche Beziehungen zwischen der Reichsleitung
und den Regierungen der Einzelstaaten bestünden. Ab¬
geordneter Haußmann (B .) warf hierauf die Frage
aus, ob der Ausschuß auch seine Aufgabe erfülle, ein
Kontrollorgan der Aeußeren Politik zu sein. Jeden¬
falls sei der Ausschuß nicht einberufen worden vor
der Heeresvorlags, die mit der Auswärtigen Politik be¬
gründet wurde. Je aktiver der Ausschuß an den großen
Fragen der Auswärtigen Politik mitarbeite, desto mehr
werde die Aussicht vermindert, daß der Reichstag sich einen
eigenen Ausschuß für Auswärtige Angelegenheiten bilde.
Ein solcher Ausschuß wäre ein Zeugnis dafür, daß der
Bundesratsausschuß nicht genügend in Tätigkeit trete.
Ministerpräsident Dr. v. Weizsäcker  wies demgegenüber
darauf hin, daß der Reichskanzler vor einigen Wochen die
leitenden Staatsminister nach Berlin gebeten habe, um die
politischen Fragen, die zur Begründung der Heerrs-
vorlage führten, mit ihnen zu besprechen. Infolgedessen
habe es sich erübrigt, den Ausschuß noch extra zusam¬
men zu rufen. Der Abgeordnete Keil (S ) konnte sich
trotz der Erklärung des Ministerpräsidentennicht davon
überzeugen, daß die föderativen Rechte der Einzeistaaten
vollkommen gewahrt worden seien; es seien nicht genügend
Garantien für dis Mitwirkung der Bundesstaaten an der
Auswärtigen Politik geschaffen. Unter lebhaftem Beifall
der bürgerlichen Parteien erklärte der Ministerpräsident, die
würit. Regierung sei vom ersten Augenblick an davon
überzeugt gewesen, daß die Opfer, um die es sich bei der
Heeresvortage handeln werde, auch durchaus notwendig seien,
und daß die Reichsregierung in dieser Frage in ganz besonders
loyaler Weise mit den Einzeistaaten Rücksprache genommen
habe. — Die Kammer genehmigte sodann dis Forderungen
für die Gesandtschaften in Berlin und München gegen die
Stimmen der Sozialdemokratie. — Hierauf trat das Haus
in die Beratung des Postetats ein, wobei die Abg. Roth-
Stuttgart (B.) und Commerell (Natl .) eine Reihe von
Anregungen und Wünschen oorbrachten, worauf Minister¬
präsident Dr. v. Weizsäcker und der Präsident der Ge-
neralsirektiono. Metzger  erwiderten. Der Ministerpräsident
teilte dabei mit, daß aus den Erträgendec Post im Jahre
1912 sich ein Etnnahmeüberschuß von 3400000 ^ ergebe.

r Stuttgart , 21. April. (Vom Landtag)  Die
Zweite Kammer wird über Pfingsten keine große Pause in
ihren Beratungen machen, denn es ist beabsichtigt, erst am
Samstag vor Pfingsten auszusetzen und bereits am Donners¬
tag nach Pfingsten wieder mit den Beratungen zu beginnen.

Xages -Neaigkeite «.
Aus Stadt und Amt.

Nagold. 30. April 1913.
* Besuch. Aus alter Anhänglichkeit hatten sich von

Samstag bis Dienstag die ältesten unständigen Seminar¬
lehrer aus allen Teilen des Landes hier zusammengcfunden,
um Erinnerungen aufzufrischen und mit den alten Freunden
aus der Lehrerschaft und der Bürgerschaft einige gemütliche
Stunden zu verleben. Wie wir mit Vergnügen konstatieren
können, hat cs den werten Besuchern hier sehr gut gefallen;
es war ein harmonisches, von aufrichtiger Zuneigung und
Freundschaft verklärtes Zusammensein. Die Herren haben
das Versprechen gegeben, ihren Besuch in einigen Jahren
zu wiederholen. Möge es ihnen und uns vergönnt sein,
in Gesundheit ein frohes Wiedersehen zu erleben.

r Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums
des Dentschen Kaisers . Der König hat befohlen, daß
das 25jährigc Regierungsjub.läum des Kaisers im Juni
dieses Jahres durch die württembergischen Truppen in
folgender Weise zu feiern ist: Sonntag 15. Juni (Todes¬
tag Kaiser Friedrich III.) Gottesdienste in den Garnisons¬
kirchen und Militärgemeinden. Montag, 16. Juni : Großes
Wecken. Appelle bei den einzelnen Truppenteilen. Große
Paroleausgabe. Im übrigen soll der Tag bei den Truppen
nach Möglichkeit so begangen werden, wie dies zu Kaisers
Gebürte tag üblich ist.

(Himmelserscheinrrngeu im Mai .) Die Tages¬
länge beträgt am 1. Mai 14 Stunden 41 Minuten, am
31. Mai 16 Stunden 8 Minuten. Die Sonne tritt am

21. aus dem Zeichen des Slieres in das der Zwillinge.
Mondwechsel: am 6. Neumond, am 13. erstes Viertel, am
20. Vollmond, am 28. letztes Viertel. Am 16. Mond in
Erdnähe, am 28. in Erdferne. Bon den Planeten sind
Merkur und Mars unsichtbar. Venus ist als Morgenstern
anfangs V4, zuletzt̂ Stunden sichtbar; am 30. ist sie in
der Stellung des größten Glanzes. Jupiters Sichtbarkeit
vor Sonnenaufgang wächst von 2^/, aus 4 Stunden an.
Saturn, der am 29. in Konjunktion mit der Sonne kommt,
verschwindet gegen Milte Mai ganz vom Abendhimmel.
Den Fixsternhimmel beherrschen Löwe, Jungfrau, Bootes
und Krone. Später am Abend taucht im Südosten dcr
rote Antares im Skorpion über den Horizont empor. Was¬
serschlange, Becher, Rabe, Wage, Schlange und Schlangen¬
träger stehen günstig für die Beobachtung. Leier, Schwan
und Adler kommen am Abendhimmel immer mehr zur
Geltung.

* Schiffsliste für billige Briefe nach den Verein.
Staaten von Amerika(10 ^ für je 20 Gr.) Die Porto-
ermäßigung erstreckt sich nur auf Briefe, nicht auch aus
Postkarten, Drucksachen usw. und gilt nur für Briefe nach
den Verein. Staaten von Amerika, nicht auch nach andem
Gebieten Amerikas, z. B. Canada.
„Amerika" ab Hamburg1. Mai
„George Washington"
„Kaiser Wilhelm der Große"
„Kaiser Wilhelm II."
„Kaiserin Auguste Viktoria"
„Kronprinz Wilhelm"
„Imperator"
„Kronprinzessin Cecilic"
„George Washington"
„Kaiser Wilhelm der Große"

Bremen 3.
6. „

,, 13. „
Hamburg 15. „
Bremen 20. ,.
Hamburg 24. „
Bremen 27. „

„ 31. „
„ 3. Juni

Post-
schluß
». An¬
kunft
der

Früh-
Züge.

Alle diese Schiffe sind Schnelldampfer oder solche, die für
eine bestimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste Beför-
derungsgelegenheit bieten. Es empfiehlt sich, die Briese mit
einem Leitoermerke wie„direkter Weg" oder „über Bremen
oder Hamburg" zu versehen.

Die eifrige Tätigkeit des Vereins der Hnvdefreuude
von Nagold nnd Umgebung macht sich überall bemerkbar.
So hatte der Verein zum6. April, nach Altensteig zur Zu¬
sammenkunft geladen und bei dieser Gelegenheit seine Mit¬
gliederzahl um 4 Herren vergrößert. Am 20. ds. folgten
zahlreiche Mitglieder, worunter allein6 Aussteller mit 7
Hunden der Einladung des Zuffenhausener Bruderoereins zu
dessen Ausstellung, bei welcher Gelegenheit sich dem Verein
wieder3 neue Hundesreunde anschlossen. Auch der Erfolg
der Aussteller war ein sehr günstiger, konnten doch die
ZüchterA.Gehmann hier, I .Helder, Ehr.Ehnis, I .Gutekunst
Haiterbach und Oberlehrer Haarer, Oberjettingen mit dem
in Kynoiogenkreisen heißbegehrten„Vorzüglich und Ehren-
preis" zurückkehren. Für den Verein gewiß auch Grund
genug zur Freude, denn das gibt Anregung zu neuen Taten
und wirbt neue Freunde. Im Laufe dieser Woche erwartet
der Verein den Besuch eines bekannten und hervorragenden
Hundrvereins. zwecks Besprechung mit dem Ausschuß über
in nächster Zeit abzuhaltende Veranstaltungen. Wünschen
wir dem Verein, daß bei diesen Beratungen recht Ersprieß¬
liches zustande kommen möge. Die nächste Monatsversamm-
lung findet voraussichtlich in Emmingen statt.

Llmdesnachrichteu.
Stuttgart , 27. April. (Eine Gärung im Hand¬

werk?) In Handwerkerkreisen ist man zum Teil mit der
Tätigkeit der Zentralstelle für Gewerbe und Handel unzu¬
frieden, besonders mit der ablehnenden Haltung des Gesamt-
Kollegiums gegen Submissionsämler und „angemessenen
Preis". So fand gestern in Ditzingen  eine Bezirksver-
sammlung statt, bei der außer den Landtagsabgeordneten
Roth -Stuttgart und RotH -Leonberg auch der Derbands-
vorsitzende Hang -Stuttgart anwesend war. Derbandssekretär
Naujokat  hielt einen Bortrag. Einstimmig wurde nach
dem Referat und nach einer Diskussion, in der große Er-
regung sich geltend machte, eine Resolution angenommen.
Die Versammlung spricht darin ihr Bedauern aus über die
Behandlung der Submisstonsforderungen durch die Zentral¬
stelle; sie kann die Zusammensetzung des Gesamtkollegiums,
in dem Großindustrie, Handel und Beamtentum überwiegen,
nicht mehr als zeitgemäß und geeignet ansehen für eine
neutrale und sachverständige Entscheidung in Handwerker¬
fragen und hält die Zentralstelle neben den Handwerks¬
kammern für unberechtigt und überflüssig.

r Stuttgart , 27. April. (25. Württ . Landes-
und Iubiläumsschießen .) Die Stuttgarter Stadtver¬
waltung bringt dem 25. Württ. Landes- und Iubtläums-
schießen(15/17. Juni d. I .) das wärmste Interesse entgegen



und Hai dieses zunächst dadurch bezeugt , daß sie den Rat¬
haussaal für die feierliche Uebergabe der Fahne des Landes¬
schützenoereins an die das Fest veranstaltende Neue Schützen-
gesellschaft zur Verfügung stellt. In diesem Saal findet
auch die Preisoerteilung statt . Zugleich wird dte Stadt-
Verwaltung den bei der Fahnenübergabe üblichen Ehrentrunk
spenden . Auch hat sie zwei schöne Ehrengaben als Schiebpreise
bewilligt . An weiteren Ehrengaben find außer von Setten
einer ganzen Reihe hiesiger Privatpersonen und Vereine
cingeaangen zwei Pokale vom Deutschen Schützenbund und
drei Ehrengaben vom Wörttembergischen Landesschützenoerein,

Stuttgart , 29 . April . Der Bund der Landwirte
Württembergs hält seine Landesoersammlung am Sonn¬
tag den 25 . Mai in der Liederhalle in Stuttgart ab . Den
Hauptoortrag wird Reichstagsabg . Dr . Oertel halten.

Der Verband Württ -Hoheuzollerischer Wasser-
kraftbefitzer hielt am Sonntag im Saalbau in Ulm unter
zahlreicher Beteiligung seine 10 . Generalversammlung ab.
An stelle des erkrankten ersten Vorsitzenden G . Schickhardt -,
Betzingen führte Mühlenbesitzer Blank -Kanzach den Vorsitz.
Dem vom Geschäftsführer Dr . Marquard -Stuttgart erstatteten
Jahresbericht ist zu entnehmen , daß die Zahl der Mitglieder
946 beträgt , einschließlich der 7 Einzeloerbände an verschiedenen
Wasserläufen . Vom Vorstand sind im Lauf des Jahres
verschiedene wichtige Fragen des Wasserrechts behandelt
worden : Die Berechnungsart im Entschädigungsoersahren,
die Sachverständigenfrage , die Feststellung des Charakters
der Gewässer , Wasserentzug in über 20 Fällen . Mißbrauch
der Bestimmungen für Stauanlagen , Wässerungsfchwierig-
ketten , die Oberschwäb . Ueberlandzentrale,Ftschereirechtu . a . m.
Die Geschäftsstelle hat mit dem Techniker 62 Amtstage
in den verschiedensten Gegenden des Landes abgehalten , um
besonders den kleinen Werksbesitzern in schwierigen Fragen
Rat zu erteilen . Eine große Zahl (71 ) besondere Wasser-
rechtsfälle wurden sodann vom Büro erledigt . Auch im
Berbandsorgan , deutsches Industrieblatt , wurden zahlreiche
wasserwirtschaftliche und wasserrechtliche Fragen behandelt.
— In der Diskussion wurden besonders die immer häufigeren
Fälle von Wasserentzug und namentlich die Oberschwäb.
Ueberlandzentrale behandelt und eindringlich betont , daß ge¬
rade diese zwei Punkte eine fortschreitende Entwertung der
mittleren und kleineren Wasserkräfte des Landes bedeuten,
denen gegenüber nur die Solidarität der Werksbesitzer noch
Schutz zu bieten in der Lage ist. Der Vorstand wurde be¬
auftragt , sestzustellen, ob , da die Versorgung Oberschwabens
mit elektrischem Strom nunmehr auf einer ganz anderen
Basis erfolgt , als früher projektiert , nicht noch eine Anzahl
der vorhandenen Wasserkräfte dazu herangezogen werden
könnten . — Aus dem Kassenbericht ist zu ersehen , daß die
Einnahmen 7318 die Ausgaben 6915 betrugen . —
Bei den Borstandswahlen wurden die meisten der bisherigen
Vorstandsmitglieder aus 4 Jahre wiedergewählt und der
Vorstand durch eine Reihe von Neuwahlen ergänzt . Rechts¬
anwalt Iehle I-Stuttgart erstattete sodann ein interessantes
Referat über die Erfahrungen in der Praxis des Wasser¬
gesetzes. Seine Ausführungen gipfelten in dem einmütig
aufgenommenen Beschluß , daß der Schutz der Wasserwerks¬
besitzer gegenüber der Ableitung von Quellen und unter¬
irdischen Gewässer im Wassergesetz ganz unzulänglich sei und
der Verband bei der Regierung eine Aenderung der betr . '
Bestimmungen herbeiführen müffe . Ferner müßte bei An¬
wendung der bestehenden Vorschriften das Wohl der Nutz¬
ungsberechtigten in Zukunft bester geschützt werden und zu
berücksichtigen sein, daß der Werdsbesitzer gegenüber den
Körperschaft !. Verbänden der wirtschaftlich schwächere sei und
daß der Schutz seiner Interessen nicht nur aus Gründen des
Rechts und der Billigkeit , sondern auch zum Zweck der Er¬
haltung der Eteuerkräfte notwendig sei.

r Tailfmge « , 29 . April . (Erdbeben .) Heute früh
5 .20 Uhr wurden wieder einige leichte Erdstöße verspürt.

p Vom Boderrfee , 28 . April . Die Südwestgruppe
des Deutschen Luftfahreroerbands erläßt jetzt das Ausschreiben
für den Wasserflug -Wettbewerb bei Konstanz vom 29 . Juni
bis 5 . Juli . Der Große Preis vom Bodensee , ein Flug
über 200 Km ., ist mit 40000 ^ dotiert und einem Ehren¬
preis des Staatssekretärs des Reichsmarineamts ; der erste
Preis beträgt 25000 , der zweite 10000 , der dritte 5000 -4S.
Weitere Wettbewerbe sind : Steigfähigkeitsprüfung auf 500
Meter , erster Preis 3000 , zweiter 2000 -6 ; Flug über 100
Kilometer , erster Preis 5000 und Ehrenpreis des Kaiser¬
lichen Automobilklubs , zweiter 3000 ; Konstruktionspreis:
erster Preis 5000 , zweiter 3000 , dritter 2000 ^ . Für be¬
sondere Leistungen sind Ehrenpreise ausgescht , außerdem gibt
es Prämien für die Befähigungsnachweise und Mechaniker¬
prämien.

*^Württembergischer Fleischertag.
77 Am 4 . und 5 . Mai findet in Backnang der dies¬
jährige Bezirkstag des Bezirksoereins Königreich Württem¬
berg im Deutschen Fleischers « band statt . Das Programm
ist sehr reichhaltig und so wird sich der Bezirkstag seinen
Vorgängern in jeder Hinsicht würdig anreihen . Die Tages¬
ordnung enthält zahlreiche , für das Metzgergewcrbe sehr
wichtige Punkte , z. B . die Frage des Lebendgewichthandels,
Frachtermäßigung im Schlachtviehhandel usw . Es ist auch
eine Besprechung über die langjährigen Schweinelieserungs-
verträge , die gegenwärtig von einigen Städten , ähnlich dem
Uliner Vorgehen in Aussicht genommen sind , vorgesehen.
Bei allen diesen Fragen handelt es sich aber indirekt um
die Verbilligung des Schlachtviehs und damit des Fleisches,
sodaß diese Angelegenheiten auch die Allgemeinheit lebhaft
interessieren müssen . Die Verhandlungen des Bezirkstags
finden am Montag den 5 . Mai vormittags 11 Uhr statt.
Am Tage vorher wird eine Versammlung der Delegierten
der Häute - und Felloereinigung abgehalten werden , die für die
Interessenten gleichfalls von großem Wert sein wird . Letztere

Versammlung wird im Schwanensaal stattfinden , während
für die Tagung des Bezirksvereins der Limpurgsaal sorge-
sehen ist. Dte Fleischerinnung Backnang ist seit Wochen an
der Arbeit , um ihre Kollegen würdig zu emvfangen und
ihnen die freien Stunden , die die Versammlungen übrig
lasten , möglichst angenehm zu gestalten . Da der Besuch
zweifellos sehr zahlreich werden wird , ist es erwünscht , wenn
die Herren , die Quartier benötigest , sich vorher anmelden.
Auch ist Anmeldung zum Festesten , das am Montag nach¬
mittag 4 Uhr stattfinden soll, erwünscht.

Heftige Gewitter.

Mm , 28 . April . Ein überaus heftiges Gewitter hielt
heute morgen die ganze Stadt in Aufregung . Schon um
5 Uhr früh kündigte fortgesetztes fernes Donnem ein von
Osten heranziehendes Gewitter an , das sich dann auch von
7— 9 Uhr mit Regen , Hagel , Blitz und Donner von kaum
erlebter Heftigkeit entlud . Das Auffallende war , daß fast
jede Lustbewegung mangelte und die dräuenden Wolken,
die eine wahre ägyptische Finsternis veranlaßten , hingen
zwei Stunden über der Stadt . Don den unaufhörlich
niederfahrenden Blitzen wurde eine ganze Anzahl von Ge¬
bäuden getroffen , die größere oder geringere Beschädigungen
erlitten . Ein Strahl schlug in die Oberleitung der Straßen¬
bahn und verursachte eine vorübergehende Betriebseinstellung
bet der Straßenbahn , ein anderer richtete Zerstörungen im
Transformerhaus bei Senden an . In Schwaighofen wurde
im Stall eines Landwirts eine Kuh inmitten anderer Rinder
vom Blitz erschlagen . Leider kostete das Wetter auch einem
Menschen das Leben . Aus dem Lerchenseld wurde am
Schluß des Bataillonsexerzierens der als Winker beschäftigte
und sich im Laufschritt vor einer Schützenlinie bewegende
Musketier Blersch des Inf .-Reg . 120 , Sohn des Hirsch-
wirts von Riedlingen . vom Blitz getroffen und sofort

etötet . Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg,
uch aus der Umgebung werden mehrere Blitzschläge ge¬

meldet , doch ist, wie auch hier , nirgends eine Zündung
erfolgt.

r Karlsruhe , 28 . April . Im badischen Markgräfler¬
land sind strichweise schwere Hagelschläge niedergegangen.
Sie haben an den Obstbäumen und Feldfrüchten vielen
Schaden angerichtet.

Augsburg , 28 . April . Heute früh 5 Uhr zog über
die hiesige Gegend ein überaus schweres Gewitter . Bei
Bergheim wurde ein aus freiem Feld arbeitender Knecht
vom Blitz erschlagen . Dies dürste in diesem Jahr der erste
Todesfall durch Blitzschlag sein. Im Borort Göggingen
setzte ein Blitz die Ziegelei von Schimpfte in Brand . Der
Schaden ist bedeutend . _

Wie wird das Vermögen bei Erhebung
des Wehrgeldes festgestellt?

Der Bundesstaat , also die einzelstaatlichen Finanzbe¬
amtungen , nicht die Reichsfinanzbeamten , nimmt die Fest¬
stellung des Vermögens vor . Die Wehrsteuerpflichtigen
haben eine Vermögenserklärung abzugeben , eine Vermögens-
fastion und zwar unter der Versicherung , daß die Angaben
nach bestem Willen und Gewissen gemacht sind . Auch
eidesstattliche Versicherung ist unter Umständen im Gesetz¬
entwurf vorgesehen . Beitragspflichtig und somit zur Abgabe
einer Bermögenserklärung verpflichtet ist, wer ein Vermögen
von mehr als 10000 besitzt. Das wäre die Untergrenze
für die Wehrbeilragspflicht . Sie wird aber allen Anzeichen
nach aus 20000 ^ erhöht werden . Der Inhalt der Ber-
mögenserklärung umfaßt drei Arten von Vermögen : das
Grundvermögen , das Betriebsvermögen und das Kapital¬
vermögen . Das Grundvermögen umsaßt Grundstücke —
Aecker , Wiesen , Wälder , Gebäude , grundstückähnliche Be¬
rechtigungen wie Erbbaurecht , Erbpachtrecht usw . — Zum
Betriebsvermögen gehören alle den Unternehmen gewidmeten
Gegenstände wie Maschinen , Handwerkszeugs , Roh - und
Hilssstoffe der Fabrikation u . a . — Zum Kapitalvermögen
zählen verzinsliche und unverzinsliche Forderungen , Aktien,
Coupons , Anteilscheine , bar Geld , selbständige Rechte wie
Verlags - und Patentrechte , Rechte auf Renten , Leibgedinge.
Nutzungen . Dagegen gehören nicht hierher Ansprüche an
Witwen -, Waisen - und Pensionskassen aus Kranken -, Un¬
fall - oder Reichsversicherung , aus Renten und ähnliche Be¬
züge . die mit Rücksicht auf ein früheres Arbeits - oder Dienst¬
verhältnis gewährt werden , auch nicht die Ansprüche aus
Lebens - und Kapitaloersicherungen . Ferner gellen nicht
als Vermögen Möbel und Hausrat , auch Luxusmobiliar.
Sodann dürfen an dem so gefundenen Vermögen abgezogen
werden die dinglichen und persönlichen Schulden , sowie der
Wert der dem Beitragspflichtigen obliegenden Leistungen an
Renten , Nutzungen usw . Dagegen sind nicht abzugsfähig
die zur Bestreitung des Haushalts eingegangenen laufenden
Schulden , die Haushaltungsschulden . Der Entwurf hat so¬
mit zwei Bermögensbegriffe konstruiert , das Rohvermögen
und das Reinoermögen oder Steuervermögen , ähnlich wie
die Einkommensteuergesetze von Roh - und Reineinkommen,
Brutto - und Nettomietwerl reden . Die Behörde prüft nur
dte Bermögenserklärung , läßt sich im Anstandsfall die Er¬
klärung beweisen und kann dem Beitragspflichtigen eides¬
stattliche Versicherung über Richtigkeit und Vollständigkeit
der Bermögenserklärung auserlegen . Außerdem kann die
Steuerbehörde Auskunft verlangen von Reichs -, Staats-
und Gemeindebehörden , Notare bezüglich Nachlaßsachen.
Vorständen von Gesellschaften , dagegen nicht von den Pass¬
behörden . den Verwaltungen der Schuldbücher öffentlicher
Körperschaften und der öffentlichen Sparkassen.

Gerichtssaal.
r Stuttgart , 29 . April . (Ein Stuttgarter Student

vor der Pariser Strafkammer .) Der Deutsche Karl Haag

au « Stuttgart , der an der Pariser Universität studiert , ist
von der neunten Strafkammer in Paris zu 2 Monaten
Gefängnis und 105 Francs Geldstrafe verurteilt worden.
Gr soll, wie die Württemberg « Zeitung berichtet , in der
Nacht vom 25 . auf 26 . April in betrunkenem Zustande
beleidigende Worte über Frankreich gesprochen und den
Anlaß zu einer allgemeinen Prügelet gegeben haben . Ins¬
besondere wurde ihm vorgeworfen , daß er gesagt habe:
„Von euch niederträchtigen Franzosen stecke ich sechs auf
mein Bajonett und röste sie lebendig . "

r Stuttgart , 26 . April . (Fall Schwäbsch .) In
der Strafsache gegen den Rechtsanwalt Schwäbsch wegen
Betrugsversuchs konnte seinerzeit einer der angeklagten Fälle
nicht verhandelt werden , da der Hauptbelastungszeuge wegen
Krankheit nicht erschienen war . Termin zu dieser Verhand¬
lung ist nunmehr von der Strafkammer des Landgerichts
Stuttgart auf den 11 . Juni anberaumt worden.

Kiel , 26 . April . Das Kriegsgericht der Aufklärungs-
schisfe sprach den Kapitänleutnant Loewe von dem großen
Kreuzer „Park " von der Anklage , am Abend des 4 . März
durch Fahrlässigkeit den Zusammenstoß mit dem Torpedo¬
boot „8 178 " herbeigeführt zu haben , frei , da ihn kein
Verschulden treffe.

Deutsches Reich.
Berlin , 28 . April . Mit Bezug aus die Wamungen,

die bei der Verliner Polizei wegen eines aus den Kaiser
in Karsruhe beabsichtigten Attentates eingegangen sind , er-
klärt das Polizeipräsidium , daß die vor einigen Tagen aus
dem Ausland eingelaufene anonyme Warnung ganz den
Charakter der öfters aus dem Ausland eingehenden anonymen
Wamungs - und Drohbriefe trage . Das Polizeipräsidium
habe pflichtgemäß die zuständige Karlsruher Polizeibehörde
von dem Brief in Kenntnis gesetzt. Der Umstand , daß - der
Kaiser von der Hohkönigsburg nach Karlsruhe nicht mit
der Bahn , sondern im Automobil fuhr , sei dem guten
Wetter zuzufchreiben.

Der Fall Anton von Werner.
r Berlin , 29 . April . Im Herrenhaus erklärte Kultus¬

minister von Trott zu Solz : Aus Anlaß der Jubiläums¬
ausstellung hat Anton von Wemer eine Reihe Schlachtenbilder
aus dem deutsch-französischen Kriege zur Verfügung gestellt.
Die Ausstellungskommission hat alle Bilder angenommen
bis auf zwei „Kriegsgefangen " und „Kapitulationsverhand-
lungen vor Sedan " . Infolge der Nichtannahme dieser
Bilder hat Anton von Werner seine Beteiligung an der
Ausstellung abgelehnt . Ich bedauere das lebhaft und betone
ausdrücklich , daß politische Rücksichten in dieser Angelegen¬
heit keine Rolle gespielt haben . Jedenfalls kann der Re¬
gierung aus diesem Anlaß kein Vorwurf gemacht werden.

Ein anstrengender Uebnngsmarsch.
Ttraßbrrrg , 29 . April , lieber den Ausgang eines

heute von dem Infanterieregiment Nr . 132 unternommenen
Uebungsmarsch Straßburg -Wanzenau -Hördt und zurück —
45 Klm . — waren in der Stadt übertriebene Gerüchte ver¬
breitet . — Es sollten über 100 Mann aus der letzten Marsch¬
strecke innerhalb der Stadt marschunfähig geworden und aus
der Reihe getreten sein. Man sprach sogar von 8 Toten.
Tatsächlich sind einige 40 Mann bei der abnormen Hitze
schlapp geworden und mehrere sollen wegen Hitzschlagver-
dachts in das Lazarett eingeliefert worden sein. Zu bemerken
ist, daß die Leute gegen mittag in Biwackstellung abgekocht
hatten . Der Marsch wurde in der neuen feldgrauen Uni¬
form ausgeführt . — Bon zuständiger Seite wird auf Er¬
kundigungen mitgeteilt , daß bei den erkrankten bezw . mo¬
mentan marschunfähig gewordenen Leuten Lebensgefahr nicht
besteht . 3 Leute seien wegen Hitzschlagverdachts ins Lazarett
eingeliefert worden . Zum Lazarett hatte sich allerdings
anfangs eine größere Zahl von Mannschaften gemeldet,
doch konnten sie alsbald wieder , weil sie auf dem Weg der
Befferung waren , dem Truppenteil zurückgeschickt werden.

Straßburg , 29 . April . Beim Landen eines Ein¬
deckers verunglückte heute vormittag auf dem Flugplatz
Polygon der württembergische Leutnant Wendler  vom
Ins .-Regt . Nr . 125 in Stuttgart . Er erlitt einen Ober¬
schenkelbruch und leichtere Verletzungen im Gesicht.

Mannheim , 29 . April . Die in dem Keller der
Wühlerschen Wohnung aufgesundenen zehn Kindsleichen
haben zum größten Teil mehrere Monate gelebt,
sie sind von ausgewachsener , kräftiger Körperform . Das
Geschlecht der toten Kinder konnte auch noch festgestellt
werden , die inneren Organe sind aber vollständig eingetrocknet.
Ueber alle Leichen war rotes und weißes Pulver gestreut,
das die Konservierung und Dämpfung des Geruchs bewirken
mußte . Der Ehemann leugnet immer noch jede Schuld an
den begangenen Verbrechen und stellt sich vollständig un¬
wissend.

Worms , 29 . April . Der Bürgermeister unserer Stadt
zitierte dieser Tage die Handwerksmeister  in das
Stadthaus und hielt der im großen Saale dicht gedrängt
stehenden Meisterschaft folgende Standrede : Meine Herren!
Mit der jetzigen Submissionswirtschaft kann es nicht so
weiter gehen . Mit Angeboten , welche die eigenen Kosten
kaum decken, muß der Handwerker zugrunde gehen und
die Stadt hat statt eines gesunden Handwerkerstandes , der
seine Abgaben und Steuern bezahlt , arme Leute . Geht das
so unsinnige Tun in diesem Tempo weiter , so fällt später
die Familie der Stadt zur Last . Wegzuwerfen hat die
Stadt nichts ; es ist uns aber darum zu tun , unfern Hand¬
werkerstand zu erhalten , einen zahlungsfähigen Mittelstand,
aus den Worms bis heute seinen Stolz hatte . Jedes Hand¬
werk hat in dm nächsten drei Tagen eine anständig gehaltene
Preisliste dem Stadtbaumeister einzureichen , nach welcher
in Zukunft die Arbeiten vergeben werden.



r Dresden , 28 . April . Als voraussichtliche Sieger
ln dem Ausschetdungsrennen zur Gordon -Bennett -Wettfahrt
gelten Bröckelmann und Freiherr v. Pohl.

r Hamburg , 28 . April . Das Explosionsunglück auf
dem „Imperator " hat gestern das vierte Todesopfer ge-
fordert . Es ist der Schlosser Truch aus Kattowitz.

Cuxhaven , 28 . April . Der Kaiser hat in einem
Telegramm an den Generaldirektor Ballin seinem Bedauern
darüber Ausdruck gegeben , daß seine Zeiteinteilung ihm
leider für die nächsten Monate nicht gestatte , an einer
Einweihungssahrt des „Imperator " teilzunehmen . Der
Kaiser hofft aber später eine Fahrt auf dem stolzen Schiff
mitmachen zu können . Die vorübergehende Betriebsstörung
der Maschinen bezeichnet das Kais. Telegramm als eine der
bei so großen Turbinenanlagen üblichen Kinderkrankheiten,
deren Behebung der tatkräftigen Dulkanwerst sicher bald
gelingen werde . Auch der Kronprinz hat in einem Tele¬
gramm sein Bedauern über die Verschiebung der Probefahrt
ausgesprochen und die Hoffnung daran geknüpft , daß die
Verschiebung nur von kurzer Dauer sein werde.

Ausland.
r Wie « , 27 . April . Anläßlich der gestrigen Audienz

des Thronfolgers beim Kaiser Franz Josef schreibt das
„Neue Wiener Tagblatt " : Aus der Umgebung des Kaisers
wird versichert , daß der Monarch sich nicht nur des vollsten
Wohlbefindens erfreut , sondem auch , wie immer bei Anlässen,
die besondere Beschlüsse und Entscheidungen bedürfen , eine
bewundernswerte Frische zeigt . Des Kaisers Leitstern ist
nach wie vor die Erhaltung des Friedens und die Lösung
der Schwierigkeiten aus glattem diplomatischem Wege . Man
Kann aber betonen , daß der Kaiser , wenn der Zwang der
Verhältnisse es erfordert , sich bei aller Entschiedenheit für
den Frieden für die Anwendung det notwendigen Maß¬
nahmen zur Wahrung des Prestiges des Staates erklärt.

Malta , 26 . April . Auf dem eucharistischen Kongreß
wurde heute eine Segnung des Meeres vorgenommen . Diese
feierliche Handlung wurde von Barracca aus vorgenommen,
welches im höchsten Teile von Lataletta liegt , von wo aus
man den ganzen Hasen überblickt . Die umliegenden
Stationen waren von einer dichten Menschenmenge erfüllt.
Zahlreiche Schiffe befanden sich im Hafen und die mächtigen
Kriegsschiffe gaben einen herrlichen Hintergrund ab . Eine
Prozession , an der zahlreiche kirchliche Würdenträger teil-
nahmen , bewegte sich durch die dichtgesüllten Straßen nach
Barracca . Dort bestieg der päpstliche Legat Cardinal Ferrata,
der die Hostie trug , die Tribüne und segnete das Meer
dreimal . Die Menge brach in begeisterte Ruse aus . Die
Prozession kehrte dann nach der Sankt Iohannkirche zurück.

Der BalkanLrieg.
Zum Handstreich Effad Paschas.

Rom , 29 . April . Man hält es für möglich , daß die
Türkei das autonome Albanien  unter Essad
Pascha  schleunigst anerkennen  wird . Man ist über¬
zeugt , daß Effad Pascha in vollem Einverständnis mit
Konstantinopel handelte , wo dem Schachzug Ruß¬
lands vorgearbeitet  war.

r Konstantinopel , 29 . April . (Wiener Korr .Bur .)
Amtliche , der Pforte nahestehende Kreise erklären , keine
Kenntnis von dem Schritt Effad Paschas zu haben , den
sie offen mißbilligen . Die Pforte hat an ihre Botschafter
ein Ärkularschreiben gerichtet , in dem sie in aller Form die
Gerüchte dementiert , daß Essad Pascha in Uebereinstimmung
mit der türkischen Regierung gehandelt habe und erklärt,
daß sie fein Vorgehen lebhaft tadele . — Eine Gruppe
italienischer Banken unter Führung der Societa Commerciale
del Oriente hat der türkischen Regierung 8 Millionen Fcs.
gegen Schatzbonds vorgestreckt.

Verschiebung der Londoner Botschafterkonferenz?

Wie » , 28 . April . An der Wiener Börse war heute
mittag das Gerücht verbreitet , daß die englische Regierung
die Mächte ersucht habe , die Sitzung der Botschasterkonferenz
in London , von deren Entscheidung gegenwärtig das meiste
abhängt und die heute stattfinden sollte , auf 48 Stunden
zu vertagen . Das Gerücht rief an der Börse großes Auf¬
sehen hervor.

Wien , 29 . April . Die Meldung von der Vertagung
der Botschasterkonferenz traf hier erst um 10 Uhr abends
ein . Die Nachricht erregte lebhaftes Unbehagen . Die
offizielle Verweigerung , die der montenegrinische Delegierte

Popowitsch  in London gegen die Kollektivdemarche der
Großmächte in Cetinje im Namen seiner Regierung etnlegt,
gilt hier als ein ungünstiges Zeichen für die kommenden
Beschlüsse der Botschasterkonferenz . Wie verlautet , hat der
militärische Aufmarsch Oesterreichs an der montenegri-
nischen Grenze bereits begonnen . Die Beratung mit Italien,
bezüglich einer gemeinsamen Demarche ist noch nicht abge¬
schlossen. Man nimmt aber einen durchaus günstigen Aus¬
gang an.

Rom , 29 . April . In diplomatischen Kreisen beur¬
teilt man die Lage äußerst ernst.  Man hält es für
wahrscheinlich , daß die Botschasterkonferenz in London
Oesterreich . Italien und England mit der Durchführung
einer energischen Aktion betrauen wird . Man spricht davon,
daß es notwendig sein wird , 60000 Mann zu landen.
Da es nicht möglich ist. eine so große Truppenmocht unter
Beteiligung aller Mächte in kurzer Zeit zusammen zu
bringen , so will man die Ausgabe Oesterreich und Italien
überlasten , die England mit einigen Detachements unterstützen
sollte . Die Montenegriner befestigen Skutari in fieberhafter
Eile , um gegen einen eventuellen Angriff gerüstet zu sein.
Die Türken haben 52 Kanonen zurückgelasien . Die Hal¬
tung Rußlands wird mit großer Besorgnis betrachtet.

Die Haltnng Montenegros.
Cattaro , 28 . Aprtl . Die „Reichspost " meldet : König

Nikita empfing gestern den K . K . Gesandten v. Gießl,
der von Montenegro die Räumung von Skutari forderte.
Heute vormittag wollte Freiherr o . Gießl nach Cattaro ab-
reisen , als ihn eine Einladung des Königs Nikita traf , der
ihn für 10 Uhr vormittags ins Palais berief . Authentisch
wurde über diese Unterredung nur bekannt , daß der König
erklärte,er werde nie Skutari herausgeben.  Diemili-
tärischen Vorbereitungen Montenegros gegen Eattaro werden
eifrig fortgesetzt. Seit gestern stud eine Anzahl Maschinen¬
gewehre zwischen den Felsen oberhalb der Straße gegen
Cattaro in Position gebracht . Die Höhen oberhalb Cattaro
sind von zahlreichen neu angekommenen Truppen besetzt,
die in der Talsenkung unterhalb des Straßenüberganges
Zeltlager bezogen haben.

London , 29 . April . Es wird aus Cattaro gemeldet,
daß Montenegriner vor der österreichischen Botschaft in
Cetinje demonstriert haben und daß Oesterreich im Verlauf
dieser Demonstration öffentlich beleidigt worden sei. Eine
andere Depesche berichtet , daß Montenegro Kanonen ausstelle
und Besestigungswerke auf den Höhen von Cetinje errichte.

Berlin , 29 . April . Der Schlüssel zur Situation liegt
jetzt in den Verhandlungen , die zwischen Wien und Rom
schweben und ein gemeinsames Vorgehen Oesterreich -Unaarns
und Italiens gegen Montenegro in der albanischen Frage
zum Zwecke haben . Man nimmt in diplomatischen Kreiscn
an , daß diese Verhandlungen zu einem Resultat führen werden.

r Wren , 28 . April . Wie die Wiener Allg . 3tg.
meldet , hatte der englische Botschafter gestern eine Besprech¬
ung mit dem Grafen Berchtold . Heule vormittag erschien
der russische Botschafter bei dem Minister des Aeußern , der
ebenfalls am Vormittag mit dem deutschen Botschafter konferierte.

Der österreichisch -ungarische Standpunkt.
r London , 29 . April . Die gestrige Konferenz der

Botschaftervereinigung , bei der Staatssekretär Grey den
Vorsitz führte , dauerte 3 */ , Stunden . Der Sitzung gingen
Besprechungen des österreichisch-ungarischen und des russi¬
schen Botschafters mit Grey voraus . Andeutungen aus
gut informierten Kreisen lasten die Annahme als berechtigt
erscheinen, daß , nachdem sich die Botschafter mit ihren Re¬
gierungen ins Einvernehmen gesetzt haben , Oesterreich -Ungarn
die von ihm gewünschten Mitteilungen über das , was die
Mächte zu tun bereit sind , gemacht werden können . Man
hat den Eindruck , daß der letzte Schritt Essad Paschas die
Lage ernstlich verwickelt . Ueber einen Punkt herrscht völ¬
liges Einverständnis , daß dieser Schritt das Ergebnis eines
Uebereinkommens mit Montenegro war . In gut informierten
österreichischen Kreisen wird hier kein Hehl daraus gemacht,
daß das Widerstreben der Botschafter , weiteren Schritten
gegen Montenegro zuzustimmen , ein Gefühl der Gereiztheit
verursacht hat . Wie in der Sitzung der Botschafter erklärt
wurde , ist Oesterreich -Ungarn gegenüber anderen Mächten
der Ansicht , daß ein Aufschub irgend welcher Schritte die
Lage nicht nur für Europa selbst, sondern auch für König
Nikolaus noch schwieriger gestalte . Da es durch seine
benachbarte Lage unmittelbar interessiert ist, ist es sich klar,
daß etwas von bestimmter Art geschehen muß . Einfache
Flottendemonstrationen haben sich nutzlos erwiesen und

Montenegro wird zur Räumung Skutari « gezwungen werden
müssen . Es wird indessen nicht angenommen , daß dies
mit Waffengewalt geschehen müsse, doch würde jede militärische
Aktion , die nötig « erden sollte , von solcher Art sein müssen,
daß der Erfolg gesichert ist. Dies ist in Kürze der öster¬
reichisch-ungarische Standpunkt , wie er für gestern nachmittag
dargelegt wurde.

rKonstantinopel , 29 . April . Ein Mitglied der türk¬
ischen Friedensabordnung erklärte einem Vertreter des
Wiener Corr .-Bureaus . daß man , solange die Note der
Mächte nicht an die Pforte überreicht sei, nicht einmal wisse,
ob es nötig sei, einen Delegierten wegen der Friedens¬
präliminarien nach London zu entsenden da die Hauptfragen
den Verhandlungen der Mächte oder der Finanzkvmmisston
in Paris Vorbehalten seien. Der türkische Abgeordnete zur
Ftnanzkommission wird heute nach Paris abreisen . Der
Großwesir hat gestern vormittag den österreichisch-ungarischen
Botschafter Markgrafen Pallavicini besucht.

r Konstantinopel , 28 . April . Der Neffe des Sul¬
tans , PrinzAbdul , flüchtete  aus bisher unbekannten
Gründen aus die englische Botschaft.

Berlin , 29 . April . Die Wiener Börse verstaute heute
auf politische Gerüchte . Auch die Berliner Börse wurde
flau aus Gerüchte , daß in Wien ein Kronrat einberufen
worden sei. -

r Lissabon , 28 . April . Wie es heißt , sind mehrere
Haftbefehle gegen Offiziere der Marine und der republi¬
kanischen Garde erlassen worden . Einige Offiziere sollen
bereits sestgenommen worden sein. In der Vorstadt Alcantara
sind zwei Bomben explodiert . Die Truppen sind in den
Kasernen konsigniert.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r Vom Unterland , 2S . April . (Wie 's draußen aussieht .)

Unsere Weinberge erholen sich allmählich wieder von den Frostschäden,
von denen sie Mitte dieses Monats befallen worden sind . Dos schöne,
warme Wetter wirkt überaus günstig aus den Austrieb der Frucht¬
augen rin und viele Augen , die man bereits als vernichtet angesehen
hatte , beginnen anzuquellen und zu treiben . Mit Ausnahme einzelner
empfindlicher Sorten , namentlich solcher in den wärmsten Berglagrn,
in denen bet Eintritt der Kälte die Entwicklung schon ziemlich weit
voran war , ist der Austrieb ein ganz befriedigender und es kann sich
noch der Satz bewahrheiten : „Berfrierts in der Wolla , so kann mer
viel hola ". Auch bezüglich des Obstes ist noch begründete Hoffnung
auf einen , wenn auch etwas bescheidenen Ertrag vorhanden . Beim
Steinobst haben Aprikosen , Pfirsiche , Pflaumen und Kirschen am
meisten Schaden gelitten und nur einzelne wenige später blühend«
Kirschensorten werden noch Früchte ansetzen : dagegen ist ein großer
Teil der Zwetschgenblüten erhalten geblieben . Beim Kernobst zeige«
die später blühenden Apfelsorten , sowie einzelne Birnrnsorten eine ge-
sunde Blüte , während die früheren Blüten der Apselsorten und die
meisten Birnen erfroren sind . Stachel - und Johannisbeeren sind zu
etwa Vs erfroren.

ßtz Lauffeu a . N . , LS. April . ( Sinkende Werte .) Wie sehr
hier die Geschäftshäuser , namentlich r ie Wirtschaften und Kaufläden
im Wert gesunken sind , beweist die Tatsache , daß bei den in letzter
Zeit im Zwangswege verkauften Gebäuden mitunter kaum Vs der
früheren Kaussummen erlöst wurde . Dadurch verlieren die Hypotheken¬
gläubiger mehr oder weniger große Summen , oft sogar den ganzen
Betrag . So kommen in zwei Fällen schon die I . Hypothekengläubige,
linnen , zwei Stuttgarter Geldinstitute , allein um je über 10 000
Wie man hört , wollen in diesen beiden Fällen die Geschädigten wegen
zu hoher Schätzung der betreffenden Gebäude gegen den Grmeinderat
Ersatzansprüche geltend machen : mit welchem Erfolg , bleibt allerdings
abzuwarten.

r Stuttgart , 29 . April . Schlachtviehnackt.
Zugetrieben : Großvieh Kälber Schweine
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Verlaus des Marktes lebhaft.

Auswärtige Todesfälle.
Johannes Pscifle . Privatier , 67 I ., Göttrlfingen : Jakob Schick,

Waldschütz . 72 F , Entringen.

Mnturaffl . Wetter am Donnerstag nnd Freitag.
Der Hochdruck über dcm europäischen Festland hat

sich noch weiter verstärkt , während gleichzeitig das Tiefdruck-
geb 'et weiter nach Nordosten abgezogen ist. Für Donners¬
tag und Freitag ist zwar noch Gewitterneigung , aber meist
heiteres , trockenes und warmes Wetter zu erwarten.

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 18

Ft » dir Redaktion verantwortlich : Karl Paar — Druck « . Bering
der L . W . Zatse  r 'schen Buchdruckerri (Emil Zoller ) Nagold.
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Kann ihren Heranwachsenden Kindern täglich für wenig Geld und mit wenig Mühe einen
nahrhaften, wohlschmeckenden

au; Dr . Oetkcr's Puddingpulver zu 10 ^ (3 Stück 25 H) vorsetzen.
Es ist ein Vergnügen zu sehen, wie Kinder jeden Alters solch einen Oetker-Puddirg bis aus

den letzten Rest verzehren. Für Kinder gibt es kein besseres Nahrungsmittel.

ZtMöhpsMzcker Verein flsM
Jahresversammlung und Feier des
23jährigen Bestands des Vereins

am Mittwoch , den »« . April , abends 8 Uhr, im Gasthofz.,Rötzle .̂
1. Uebersicht' über die Entstehung und Entwicklung des Vereins.
2. Bortrag über „Isopathie".
Unsere Mitglieder mit werten Angehörigen, sowie sonstige Freunde

der Sache sind hcrzl'ch ringeloden.
Der Ausschuß.

»« WWW WWWWWWW WWWWWSS_
triu ir»<l»»»Ltt»K8 8 l lir, W

Ileiert eins k.rbolun ^ - und Ver -rorßun ^ beim sein As

l-il-ll-l LL. iZl-ll-i ^
Dei ^uter ^Vitteruu ^ tiuclet da8 kest im ^Valde in der IM

^Xütte un ^ereg Klausen. nnderniuU ^ in unserem Lsule statt,/X1!e freunde und (dünner , des Hauses sind biemit

lreundliebst ein- e!aden . Inspektor ., »lu . ll « . D
SWKKSWWDW

SivhErf,? ^ ^ r̂ ^ i?
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme während der langen Krankheit
und beim Hilischeiden unserer gesiebten Mutter

Äsesine Gabis, Witwe, geh. Maier,
für die trostreichen Worte des hochw. Herrn
Stadtpfarrer Stemmler, sowie für den ei heben¬
den Trauergesang sagen innigsten Dank

die trauernden Kinder.

W

ZLnASrrLeAe.
lleuts abknci prodk.

Sauber gepflückte, frische

cWzzeMm«
(dunkelgelb), und desgl.

ZckledetlMe
kauft zu guten Preisen die

AMelie Nagold.

WvWlöV
Cffringen , 30. April 1913.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe!

und Teilnahme, dic wir beim Hinscheiden unsererI
lieben Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter. Schwester und Schwägerin !

Mikippine Wohin,
geb . Wrreitlnng.

erfahren durften, für die zahlreiche Leichenbe-
glcitung von hier und auswärts, für die schönen Blumenspenden, i
sowie auch für den erhebenden Gesang des Gesangvereins sagen
wir unfern herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte: Johannes Röhm , alt Hirschwirt. !

W

Î srssrrne

tzsnr lrilcst vom Mock
ir»alle/ » Oetckslren

r ^solkereidutter ^ ^

Nagold.
Stark pikierte Setzwaren

aller Art, sowie Kopfsalat
und Mairettiche sind zu
haben bei
Vr . 8«lin8tvr -, Gärtnereibes.

Mandelmilch -Reform,
Pflanzerrbutter-Margarine

„Hanslla"
allerfeinster Butterer satz, gang vor¬
züglich zum Kochen, Braten, Backen,
stets frisch bei

k̂ isäi-. 8okmil!)blagoll!.
Nagold.

Zweijähriges gespaltenes

Muchenhotz
verkauft und gibt von 1 Ztr. an ab

Gntekuust , Alt Löwenwirt.

Irühkartoffekn
„Kaiserkrone" kann noch abgeben

d. Ob.

Erstklassige
Nagold.

BirnblMstliNM
kauft fortwährend, Durchmesser
nicht-un er 45/50 em.

Joh . Buz , Möbelschreinerei.

kann abgeben der Obige.

/urgenbLNrinren8.m.d.N-, 6ock(NKIU.)
kabrikanten Ucr altbeviik -tcn NIsi'Ice / / / 50 W lN

Norton
Fatnrnntesrriage: Carl Lächele, Stuttgart , Uhlandstraße 16d

8M ?M^

Eeseirlick gesckütrt«

Î OLI
SVMEll
seitdski-rekMsnsnei-Nsitnt
uncl sllseitig degekrtrufgenk-,
dsesinfackstsnttLi-sretlung
ei nes bi»igen.woklbettömm.'
licken sssmiliengednsnUes.
Zu haben in Raaold : Hch.
Gauß, Gottlieb Schwarz, Eb-
hanscn: August Keßler.
Haiterbach: Joh.Gutekunst.

WiLdberg.
Der auf 1. Mai fällige

Markt
findet am

am Montag , den 5. Mai
statt. Stadtschultheihenantt.

6sl-l ttötrts, biAgorg,
8utt1ei'ei n. ^oscdült

empfiehlt zum Schulanfang in großer Auswahl:
Schulranzen :::: Schultaschen§

Bücherriemen
für Mädchen und Knaben, in jeder Preislage.

Einen gebrauchten, guterhaltenen Sopha habe zu verkaufen.

Ml. 126V klxam
sowie Provisionen, kein Pflichtpensum, gewährt alte, gut einge¬
führte Lebens-, Unfall - und Haftpflicht-Bersichernngs-
Gesellschaft tüchtigen Agenten,  die sich für  den Posten
eines Inspektors ausbilden wollen. Offeriert mit Angabe bis¬
heriger Resultate find unterH. 3455 an Haasenstein Hn Vogler,
AG . Stuttgart einzureichen.

LlitL - k' -rtirplLns,

KrrfltMMii- u. kvMIlrte»,
Lmtlicke IMW-Kiii-Mdwi'

vorrätig dei

HG. L » LGSI'- kisgollj.

Nagold.
Eine srmmerk.che

mit3 Zimmern samt allem Zubehör
hat zu vermieten aus 1. Juni oder
später W . Raufer,

beim alten Kirchenplatz.
Suche ein kräftiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, nach Cann¬
statt, Christophstraße 31.

Frau Walliser.
Gesucht Metzgerei, Wirtschaft,

Gasthof oder Branerei auch mit
Land, hier od. Umgegd. Off. vom
Selbstoerkäuferu. „Rentabel 77"

Nagold.

Mitteilungen des StandeSamt-
der Stadt Nagold.

Geburten: Maria Lina, Tochter des Iohs.
Gutekunst,Küfermstrs.,hier, am 2S.April.

Eheschließungen: Wilhelm Beutler,
Bäckermeister, hier, und Pau'Ine Luise
Deuble, ohne Beruf, hier, den 28. April,
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